
ein paar feine Gravierungen durch Pflanzenwurzeln. Meines Erachtens 
bleiben für die Deutung des Befundes nur zwei Möglichkeiten: es ist 
denkbar, dass hier eine Geschiebewirkung, die bei einer langsamen 
Bewegung des Stückes in der Erde geschehen sein kann, vorliegt, es er
scheint mir aber als eher annehmbar, dass es sich um Abnutzungs
spuren handelt, die dadurch entstanden sind, dass ein Mensch die 
Scherbe zum Schaben auf einer etwas rauhen, gewissermassen schmir
gelnden Fläche verwendet hat, — vielleicht jemand, dem ein benötigtes 
Gerät fehlte, oder ein spielendes Kind. 
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